
einzelnen oder VO Ordens- un: Priesterge-Im Blick auf konkrete kırchliche meıinschaften zusammengestellt. Der Katechis-
und theologische Ertahrungen INUus des Konzıils VOTN Trient machte eıne eINZ1E-

artıge Ausnahme. Er 1St der einzıge Katechismus,
der VOIN eiınem allgemeinen Konzıil ın Auftrag SC
geben wurde, und dem durch die Herausgabe
ter päpstlicher Autorität eın offizijeller Status für
die Kırche gegeben wurde. Der Irıenter
Katechismus War nıcht für den allgemeinen (G6-
brauch bestimmt, sondern als Quellenbuch C
dacht, das dem Klerus be] der Unterweisung des
Volkes helten sollte. Das Vorwort umta{ßte einıge
allgemeine Grundsätze ber den Unterricht,
un: 1mM Jahrhundert hatten viele AusgabenBerard Marthaler eiınen Anhang, der katechetische Themen CIM
fahl; dıie in Verbindung mıiıt den Sonntagslesun-
SCmH dargelegt werden konnten.Di1e lıterarische Gattung

«Katech1ismus» Von Anfang Katechismen dazu be
stımmt, sowohl als pädagogische Instrumente
W1e auch als Bekenntnisdokumente dienen.Vergangenheıt und Dieser doppelte 7weck hat diesen Handbüchern

Gegenwart eıne Bedeutung ber ıhren eigentlichen VWert
hınaus gegeben un hat bewirkt, da{fß S1e ach
einander widersprechenden Kriterien und Y10-
rıtäten eingeschätzt wurden. Dıie Priorität der
Katecheten un Lehrer 1St die wırksame Miıtte1-

Der Katechismus 1St ormbar W1€e Töpfterton. lung der christlichen Botschaftt, angepaßt die
Se1it der Zeıt, 1ın der die Katechismen 1im Jahr Erfahrung un:! die Auffassungsgabe der Lernen:-
hundert begannen populär werden, umfta{ßte den Kırchliche Autoritäten und Theologen ten-
dieses Genre eıne Viıelfalt VO Werken verschie- dieren dahın, Katechismen hıinsıchtlich der Or
denen Umfangs un: Stils Martın Luther un: De- thodoxie und Vollständigkeit beurteilen. In
trus Canıisıs1ıus gaben sowohl kleine Katechis- schwierigen Fällen haben Katechismen außer
IMN für Kınder un:! Ungebildete heraus als auch dem apologetischen 7wecken gedient. Wenige
umtassende Kompendien der christlichen Lehre waren: offen kritisch der polemisch, aber dıe
für Pfarrer, Lehrer un: Gebildete. Der Heıdel- me1lsten wurden durch die Kontroversen der Je-
berger Katechismus und der Katechismus weılıgen eıit gepragt Streitfragen, die die Kır
des Konzıls VO  > TIrıent ınsotern chen LWLWCMNEN; erd mehr Aufmerksamkeit SC
konfessionelle Dokumente, als S$1e die «offiziel- schenkt als den vemeınsamen Glaubensinhalten.
le» Lehre der reformıierten, beziehungsweise der
katholischen Tradıtion vorstellten. Der Erstge- Fıne Frühe Kritik der Katechismen
NAannte verwendete eıne Frage-Antwort-Form,
Letzterer der sıch Aaus vier Teilen 11- In der wahrscheinlich frühesten kritischen Un:
SEr ZIE Glaubensbekenntnis, Sakramente, Zehn tersuchung VOIN Zweck, Inhalt un Methode der
Gebote un Gebet benutzte eiınen diskursiven Katechismen beschreibt der berühmte Kırchen
Stil Der kleine Katechismus 1m anglıkanıschen hıistoriker Claude Fleury (1640-1723) das Di-
Common Yayer Book ebenfalls m Frage-Ant- lemma, dem alle Autoren VO Katechismen BG
wort-Stil WAar integrierender Bestandteil der genüberstehen. Sollen ıhre Werke als theolog1-
Liturgie des Konfirmationsritus. sche Abhandlungen oder als effektive pädagog1

In der römisch-katholischen TIradıtion 1St die sche Instrumente beurteilt werden?
Geschichte der Katechismen kompliziert. Die Auf die tür die damalıge elit übliche We1se be
meısten Werke dieser Gattung, die zwiıischen schreıibt der lange Titel VO Fleurys Buch eut
1550 un 1650 erschıenen, wurden entweder VOIN ıch seinen Inhalt: Eın historischer Katechismus,
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der eine Zusammenfassung der Heıilsgeschichte gCmn des heiligen Ignatıus VO Loyola und seiner
un der christlichen Lehre beinhaltet*. Die Fın- chüler be] der Katechese VO Kındern
leıtung, die auf Fleurys Erfahrung als Privatleh- ohl Fleury den Wert VO Katechismen an

ICI un auf seiner Vertrautheit mıiıt den antıken kannte, krıitisıerte GT viele der damals verwende-
Quellen basıert, lıeferte eıne kurze Übersicht ten Sıe 1m allgemeinen das Werk VO  e

über die. Geschichte katechetischer Praktiken. Theologen, die den Text mi1t scholastischen Un-
Dıie rüheste orm VO  — Katechese WAar die Erzäh terscheidungen üullten und wen1g VOI der Art
lung das Erzählen der Geschichte VO  - der der Kınder verstanden. Katechismen, die spezıell
Schöpfungstat (ottes, die Verkündigung des CI- für Kınder und Ungebildete geschrieben WUT-

SE Bundes MI1t den Israelıten und spater des den, verloren iıhren Schwerpunkt, weıl sS$1e die
Bundes mıiıt den Jüngern Jesu. Fleury ”71- NAYYAtı0 aufgegeben hatten. Sıe vermischten die

tiert das Beispiel des heilıgen Stephanus, dessen «Fakten», S1e vermiıschten zutällige bıblı
Predigt eın Autzählen VO Fakten WAaTrl, se1- sche Geschichten un: Heiligenlegenden miıt

Zuhörer all das, Was (zott für S1e hat, Lehre und theologischer Stellungnahme. Nıe
erinnern. Auft Ühnliche Weıse begründeten die entwickelte sıch die trinıtarısche un narratıve

Kırchenväter ıhre Unterweisung autf der Erzäh: Struktur des Glaubensbekenntnisses Aaus dogma-
lung VO (sottes Eıngreiten 1n die menschliche tischen Formeln und theologischen Erklä-Geschichte VO Anfang der Welt bıs ZAUE Ver- rungsel.
kündıgung des Evangelıums. Narratıo War Fleurys Kritik der Katechismen dieser eıt lie-
grundlegend für die Methode, die der heilıge Au- ferte eine Rechtfertigung tür se1n eigenes Werk
SustiNus dem christlichen Westen überlieterte. Er gestand Z,  9 dafß Personen, denen die christli-
ach Ansıcht VO  =$ Fleury estand S1e als Haupt- che Geschichte unbekannt 1St, die mınımalen
torm VOINl Katechese solange fort, W1€e die Kırche Wahrheıten, die für die Erlösung absolut NOT-
die alte Diszıplın des Katechumenats beibehielt, wendıg sind, verstehen können, aber CIIr ENIgCH-

bıs ZU NeUNtLEeN Jahrhundert. nete, da{(ß CS der Sınn der Katechese sel, Christen
Als die Kındertaufe mehr un mehr allgeme1- befähigen, aktıve Teilhabe Leben der
Praxıs wurde, entwickelte sıch das Glaubens- christlichen Gemeinschaft haben und davon

bekenntnis selbst wiıieder eın Beispiel für NAaY- profitieren. Die Katechese sollte allerminde-
die Menschen bereıt machen, die Wortlıi-YALLO ZU Brennpunkt der Katechese. Die

Kınder ernten die Worte auswendi1g, d1e ıhnen turgıe verstehen und der Feier der heilıgen
dann ıLO Predigten un Ööffentlichen Unterwei- Geheimnisse teilzunehmen. Der Katechismus

sollte eıne Hıltfe diesem 7Zie] se1n; Die Beherr-SUNSCIL erklärt wurden. Im Mittelalter wurden
die Formen beibehalten, aber S1e degenerierten schung des Katechismus stellt keinen Selbst-

Formalıitäten. «Die Not der Zeıt» % die Ent- 7weck dar. Kenntnıis der Lehre 1St eın Ma{ß für
wicklung VOIl Dialekten und die Unwissenheıt den Glauben.
des Klerus wirkten und erreichten e1- Die beste Lehrmethode, Fleury, 1St nıcht
N Vernachlässigung selbst rudımentärster Kate- dıejen1ge, die den Theologen und Gelehrten,
chese. dem zehnten Jahrhundert sahen Kon- welche Wahrheiten abstrakt un: TG 1n Bezıe-
zılıen und Synoden d1e Notwendigkeıt, eın (Ge- hung anderen Wahrheiten betrachten,
bot erlassen, daß Bischöfe und Priester das türlıchsten erscheint. Eın Katechismus mufß
'olk mındestens das Glaubensbekenntnis und ach anderen Kriterien als ach rthodoxie und
Vaterunser ehrten. Katechese wurde darauf L1C- Vollständigkeıt beurteilt werden. Um wirkungs-
duziert, wen1ge Formeln auswendig lernen voll se1n, mussen Katechismen die WYahrhe!1-
mi1t wen1g Autftmerksamkeıt für die Geschichte en der Relıgion und die Prinzıpien der Moral 1
der Schöpfung und der Erlösung oder Kenntnıis eıner We1se vorbringen, die sıe Verstand und

Herz der Hörenden vermuttelt. 7Zu diesemder Bibel
Fleury, der selbst C1rca 1683 schrieb, gyab 7weck drängte CT darauf, da{fß jedes Unterrichts-

Z da{ß weıterhın Unwissenheıt bestand, be buch für Kınder miıt Holzschnitten ıllustriert
se1ın sollte. Bılder VO  - biblischen Szenen ıllumerkte aber zugleich eine große Verbesserung

gegenüber der Sıtuation VO  ; VOTL 7zweiıhundert strıeren nıcht blo{fß den Text, sondern sınd selbst
Jahren. «Die wundervollsten Früchte» (S 36) eın wesentlicher Bestandteil des Unterrichts,
schrieb CI dem Katechismus un den Bemühun- denn S1e fungieren als Diskussionsbasıs. Und VOL
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allem mu der Katechimus NAYYatıo, das Erzäh- der Reformatoren, dann die der Jansen:1-len der Geschichte der Schöpftung, der Erlösung sten und Rationalisten“. Arnold hat den
un des Heıls, se1n. (Obwohl Fleury das lau Einfluß der Aufklärung aut Katechismen
bensbekenntnis erfolgreich 1m Kontext mıiıt der sucht. Arnold tand heraus, da{fß 1mM GegensatzHeilsgeschichte erklärte, unterschied sıch se1ın den Katechismen des 16 Jahrhunderts, die die
Katechismus ın der Behandlung der Gebote und subjektive Aneı1gnung des Glaubens hervorgeSakramente nıcht großartig VON den anderen Se1- hoben hatten nachaufklärerische Katechis-
Her Zeit.) HE das Lehren dogmatischer Formeln beton

tcnh, die mehr durch phılosophische Überlegun-
SCH als durch die Heilsordnung bestimmtKontinuitaät UN Veränderung der Katechismen Er zıtlert den Katechismus VO (G10vannı Fabri

Fleury führt Gregor VO Nyssas Grofßen Kate- 1558), der mıiıt der Frage «Wer 1STt eın Christ> be
chismus als Vorgänger für die längeren Katechis- einnt, un: kontrastiert das mMiıt Katechismen des
Inen (seinen eıgenen eingeschlossen) d die für 18 un: 19 Jahrhunderts, die mıt Fragen W1e€e
die Gebildeteren bestimmt Er erwähnt Je- «Wer bın ıch?» und «Wer hat die Welt erschaffen?
doch nıcht Augustinus’ Enchirıdion De Fıde, Spe un «Warum bın ich geschaffen worden » be
eT Carıtate, der ın der Tat die Grundstruktur für SANMCN.Katechese 1m Mıttelalter schuf un: der den Ent
wurt für spatere Katechismen lietferte. Der Die Bemühung Einheitlichkeitund oröfßste Te1il des Enchiridion 1St eıne Darstel-
lung des christlichen Glaubens, basıerend auf Pastorale Mängel törderten die Vermehrung VO  3
dem Tautbekenntnis: der Zzweıte eıl entwickelt Katechismen, und pastorale Bemühungen dräng-das Hoffnungsthema AUusSs dem Vaterunser, un ven ach Einheıitlichkeit. Die großen katholij-
der dritte un kürzeste eıl (fünf kurze Paragra- schen Reformer 1n Frankreich machten den Ka:
phen) beinhaltet eıne Abhandlung ber die Lie- techismus ıhrem Hauptinteresse. Vıncent de
be, gestutzt aut das Doppelgebot der Liebe (0t: Paul un: Jean Eudes stellten Katechismen für
tesliebe un Nächstenliebe. (Augustinus paralle- den Gebrauch ın ländlichen Gebieten
1isiert die 1er Ebenen christlichen Lebens Le- e  - Miıtglieder der Gesellschaft des heiligenben Aaus dem Fleisch, AUS dem Gesetz, aus dem Sulpicıus und die Priestergemeinschaft des heilı
Glauben und der endgültigen Auferstehung SCI1 Nıkolaus VO Chardonnet 1n DParıs erarbeite
mıiıt 1er korrespondierenden Stufen der Heılsge- ten Katechismen für katechetische Instıtute 1n
schichte: VOTr dem Gesetz, dem Gesetz, 1n städtischen Bereichen. Das Bestreben, Katechis-
der CGnade und 1m vollen un: vollkommenen MC erstellen für spezıelle Hörerschaften und
Frıeden.) Im Miıttelalter wurde das Doppelgebot Altersgruppen und (was selten erwähnt wırd) für
der Liebe mıiıt Begriffen des Dekalogs ausgelegt. die Interessen und Prioritäten VON Ortsbisch6ö
Katechismen, deren Absıcht mehr auf Beleh. fen un: VO Ordensgemeinschaften W1e€e Sulpi-
rung als auf Bıldung ziıelten, verloren die Tugen- z1aner und Ursulinen, 1efß eıne xrofße Zahl VOIN
den AUS dem Blıck, ındem S$1e den Schwerpunkt katechetischen Arbeıten entstehen.
eher autf das Glaubensbekenntnis, das Vaterun- IDIG Bıschöfe ihrerseıts versuchten dıe Vermeh-
SEr un: die Zehn Gebote legten als auf Glaube, runNng der Katechismen verhindern. Dhotel be
Hoffnung und Liebe als solche. schreıbt wıe Erzbischof Hardoıin de Perefixe VON

Trotz eıner gewıssen ftormalen (um nıcht Sd- Parıs den ersten Diıözesankatechismus iın Frank.
sCH außerlichen) Kontinuität, die moderne Tex- reich 1659 promulgiıerte. Er ordnete da{ß 1n

mıt mittelalterlicher Katechese un antıken allen Kırchen, Kollegien, Schulen und katecheti-
Werken WwW1e Augustinus’ Enchirıidion verbindet, schen Zentren der Erzdiözese gelehrt werden
hat sıch das Muster katholischer Katechismen sollte. Die Einheitlichkeit stellte siıch jedoch als
seılt der eıt Fleurys bedeutend verändert. Jede schwer detinıerbar heraus. Im Jahr 1687 WAar Pe
elit hat das Katechismusgenre ach iıhren e1ge- refixes Nachtolger ber die Va der
NenNn Bedürfnissen un: Zielen geformt. Dho- 1n DParıs verwendeten Katechismen. Um die Ö1-
tels Studie ber die Ursprünge des modernen Ka- uatıon 1ın Ordnung bringen, legte eınen
techıismus beschreibt, W1e€e eıne apologetische vor! (Das Wr ungefähr die Zeıt, 1n der
Rolle bekam erst 1m Kampf die Lehren Fleury seinen Catechisme historique schrıeb.)
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] )as Problem dauerte fort un: wurde durch die wırrung betrachteten. Dabej übersahen S1€e die
Neuorganısatıon der Dıözesen Napoleon Tatsache, da{ß die Differenzen mehr ın der An-
erledigt. 1806 xab Napoleon den berüchtigten ordnung des Materı1als als 1m Stoff selbst bestan-
Reichskatechismus heraus, der 1in allen Kırchen den Tatsächlich xab CS LU wen1ge «Famılıen»
1mM tranzösischen Reich verwendet werden mMu VON Katechismen, deren rsprünge auf Canısı-
te 1aber MIt dem Sturz Napoleons begannen eIN- Uus, Bellarmin oder eınen der orofßen nachrefor-
zelne Bischöfte wieder, Katechismen publizie- matorischen Autoren zurückgeführt werden
FeH; dıe besser die Bedürfnisse ıhrer eigenen konnten. Die AaUusS$s der Autfklärung stammenden

Katechismen bıldeten eıne andere Famılie undDıiözese angepafst
Der französische Einflu{fß insgesamt und der einander Ühnlich Un Charakter und Inhalt.

sulpizıanısche Einflu{fß insbesondere machten
sıch ın Nordamerıika bemerkbar. In den weıten NationalkatechismenGebieten, die e1] der Vereinigten Staaten WUTr-

den, stellten Bischöfe und Miıssıonare Katechis- Der VO Ersten Vatikanıischen Konzıil 1NSs Auge
18910 1n indıanıschen Dialekten her und ZU gefalste Uniiversalkatechismus wurde nN1ıe Wırk-
Gebrauch der amerıkanıschen (s3renze. IDIE lıchkeıt, 1aber das 20 Jahrundert erlebte die Ver-
englıschsprachigen Kolonisten hatten ıhren breitung VOIl Nationalkatechismen: S
Challoner (<«The Penny Catechism»),; die franzö- Compendio della dottrina CY1ISELANG wurde

der Natıionalkatechismus Italiens. Der für DParıssıschsprach1ıgen ıhren Fleury; die ırıschen Immı-
granten brachten ıhren Butler mıit, die deutschen VOI Kardınal AÄAmette 1914 veröffentlichte Text
ıhren Deharbe. IDIG Bischöfte der Vereinigten wurde 193/ der Natıonalkatechismus Frank-
Staaten reaglıerten schon 18729 auf diese Vermeh- reichs. Belgıen tührte ım Jahre 1945 eınen Natıo-
runNng VO  - Katechismen. DDas Provinzıalkonzil nalkatechismus e1n, Holland 19748, Kanada IDr
VO  - Baltimore verurteılte diesen «promiskuen» Portugal 1953 und Spanıen 1960 Sıe pr1-
Gebrauch VOIN nıcht anerkannten Katechismen Maa für den Gebrauch in Schulen bestimmt.
un: Gebetbüchern un verfügte, da{fß eın die ohl S1e geringfüg1ge Unterschiede aufwiıesen,
Bedürfnisse der amerıkanıschen Katholiken tolgten dıe meılisten der dreiteiligen Struktur, die
gepalster Katechismus vorbereıtet und mI1t der durch Kardınal Pıetro Gasparrıs Catechismus
Genehmigung des Heılıgen Stuhls herausgege- catholicus, der 1930 veröffentlicht worden WAarl,
ben werden sollte“. populär geworden WAarlr: Wahrheıiten, Pflichten

Im allgemeinen schloßen sıch die S-Bıschö- und Hılfen.
fe denjenıgen. die dem Plan «De Darvo catechis- I )iese Katechismen wurden fast 1M selben Au-
mMO>» auf dem Ersten Vatikanıischen Konzil begel- genblıck kritisıiert, 1n dem S1e erschıenen. Ö1e be
Stertfe Unterstützung entgegenbrachten. Ihre Ar- rücksichtigten nıcht die moderne Lerntheorie
ZgumenNte für eınen Uniiversalkatechismus für und die Notwendigkeit, Textbücher Alter
Kınder basıerten mehr auf dem Verlangen ach und Fassungsvermögen der Lernenden aNZUPDAS-
Einheitlichkeit und zentraler Kontrolle als auf SCI1L. Religionslehrer kritisıerten S1Ee außerdem
pädagogischen un pastoralen Prinzıpien. Im AaUS den gleichen Gründen, die Fleury seinem
Rückblick 1St CS evıdent, dafßs, wenn das Dekret Tade] der Katechismen des Jahrhunderts SO
De Darvo catechismo ausgeführt worden ware, der tührt hatten: S1e unterschıeden nıcht klar ZW1-
Unıiversalkatechismus des Ersten Vatiıkanıschen schen grundlegenden Lehren und theologischer
Konzıls ebenso WwW1e alle Katechismen davor und Spekulatıon. Ihre Lehre War zuverlässıg und DZES1-
seıtdem ein Ergebnis seiner eıt SCWESCH wäre. chert, aber S1Ce versagten als katechetische Texte
Wahrscheinlich hätte CC sehr dem Katechismus Aaus Mangel pastoralen und pädagogischen
VOoO  — Deharbe 1847) geglichen oder dem VO  ' den Prinzıpien.

S-Bischöfen weni1ge Jahre spater 1in Auftrag 5C- ber das Wr nıcht blo{fß eıne methodische Fra-
gebenen Baltiımore-Katechismus beides NECU- C Der katechetische Kongress iın München
scholastische Werke, die VOINl der Aufklärung C (1928) verlangte ebenso ach eıner Verbesserung
pragt sind der Inhalte VOIl Katechismen wichtiger als das

IDIE meısten Bischöfe autf dem Ersten Vatikanıi- <\Wie» der Katechese se1 das «\V35» d Obwohl S1e
schen Konzıil beunruhigt durch die orofße ach dem Ersten Weltkrieg veröffentlicht WUr-

Zahl VO Katechismen, die S1€e als Quelle der Ver den, gehörten die Nationalkatechısmen mehr
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der eıt des Ersten Vatikanischen Konzzıls. S1e 19- tfür die Katechese geben sollte. Das «Allgemeinenorlerten weıtgehend die AÄAnsätze der Bı- katechetische Direktorium», das ach Beratungbelforschung un:! den (Gelst der lıturgischen Be- mı1t den natıonalen Hıerarchien überall 1ın der
WCSUN$, die das katholische Leben 1m 20 Jahr: katholischen Welt VO  e der Kongregation für den
hundert verändern begonnen hatten. Der CI- Klerus herausgegeben wurde 19700 akzeptierte
sSTe Versuch, kerygmatische Theologie, das lıtur- 1mM Geilst des /weiten Vatikanischen Konzıils Ver

Leben der Kırche und modernegische änderung un: Pluralismus als posıtıve VWerte
Pädagogik 1n einem natıonalen Katechismus (Nr. un: 3) und anerkannte den berechtigtenıntegrieren, War Der hatholische Katechismus, der Wunsch der Völker, den Glauben 1in iıhrer e1ge-
VO der Deutschen Bischotskonferenz 1L1C1H Sprache auszudrücken (Nr 8) Das Direkto-
ach fast 70 Jahren des Experimentierens veröf- r1um macht «Katechese für Erwachsene, weı] S1e
fentlicht wurde. Österreich vertaflte 1960 eiınen sıch mıt Personen beschäftigt, die eiıner voll VCI-
Natıionalkatechismus ach ÜAhnlichen Grundsät- antwortlichen Befolgung tahıg Sil'ld», verpflich-
ZCN, un der Catholic Catechism, der 1963 -64 tend für alle Formen VO  e Katechese. Teıl {11 ox1bt
VO  ) den australıschen Bıschöfen Z Gebrauch eiınen Überblick ber «die hervorstechenderen
in den höheren Grundschulklassen herausgege- Elemente der christlichen Botschaftt», 1aber 6S
ben wurde, Wr ebentalls ach dem deutschen heißßt, da{ß «be1 der Auswahl eıner pädagogischenVorbild gestaltet. Methode dıe Umstände, 1ın denen die kirchliche

TIrotz der Tatsache, da{ß innerhalb VO fünf Gemeinschaft oder die einzelnen Gläubigen,Jahren ach seiıner Veröffentlichung 1ın A Spra- die sıch dıe Katechese richtet, leben, 1ın ech:
chen übersetzt wurde, War der Einflu{( des Ka Nung SCZOSCNH werden mussen» (Nr. 46.)tholischen Katechismus außerhalb Deutschlands In den unmıttelbar aut das Zweıte Vatıkanıi-
kurzlebig. Sein Schicksal verdeutlicht eıne der sche Konzıil folgenden Jahren ermutıigten die
Grenzen aller Katechismen: S1e sınd zeitgebun- Geisteshaltung und die Prinzıpien des Allgemei-den Der deutsche Katechismus wurde 1938 SC- MC Dıiırektoriums Ansätzen der Kate-
plant, un:! obwohl 1ın den Jahren unmıttelbar chese un bewirkten eıne GUG Generatiıon VOIN
ach dem /weıten Weltkrieg modıfizıert un: Katechismen. Als das Konzıil sıch dem Ende na-
überarbeitet wurde, 1St doch sechr eın Produkt herte, vaben die holländischen Bischöfe De Nıeyu-
der Kırche Pıus AXIL systematiısch, pertekt Katechismus heraus 1965), der prımär für Er
und professionell. Auft der anderen Seıte befaßte wachsene bestimmt WATrT. Sein phänomenaler Er:
(1° sıch nıcht MIıt soz1alen ragen, Wds eıne Art tolg 1n Holland und der englıschsprachigen Welt
ISt, verstehen geben, da{fß nıcht auf weltli- der Vorbehalte Roms annn HE durch seıne
cher Erfahrung autbaute. Bıs Z elt Johannes’ Zeitgemäßheit erklärt werden. In eiınem Band

un:! der Veröffentlichung VC) Mater et stellte die Lehre VO der Kırche 1mM Kontext der
Magıstra un: Pacem ın Terrıs Wr der deutsche 1e] verkündeten KCMENEN Theologie» vor. Im Jah:Katechismus veraltet. Der deutsche Katechismus 1970 gaben die iıtalıenıschen Biıschöfe eınen
ıllustriert außerdem eine andere ınhärente Be- Catechismo Dper IA 1ia CY1LSELANGd 1ın Auftrag, der
schränkung dieser Gattung: Der hatholische Kate: Aaus eıner Ser1e VO  - Büchern bestehen sollte, dıe
chismus, der sıch alle Gläubigen richtete, War sıch die verschiedenen Altersgruppen VO  3 der
gedacht als Familıenkatechismus, und als O (wıe Kıindheit bısZErwachsenenalter richten. Das
CS oft mıt Katechismen geschieht) als Textbuch vielbändige Werk 1973 - 1St Ergebnıis eıner
1n chulen eingesetzt wurde, erwıes sıch als 1N- Beratung mıiıt Experten der Bibelwissenschaft,
adäquat. Liturgiewissenschaft, Katechese, Psychologıe

und Theologie und der Rückmeldung VO  5 Kate-
cheten un: Eltern. Es 1ST AL Zentrum der Ar-

Das Zweiıte Vatikanische Konzıl UN béutige beıt der katechetischen Erneuerung In Italien SCKatechismen worden, ındem CS Katecheten und Herausgebern
katechetischen Materı1als die Rıchtung weIlst.

Das Zweıte Vatikanisché Konzıil hatte z - ‚We1 Katechismen, die versucht haben, die
9 eınen «Weltkatechismus» ın Aulftrag christliche Botschaft 1n einer zeiıtgemäfßen Spra;geben, xab aber stattdessen ein «Dırektorium» iın che auszudrücken, haben Kontroversen hervor-
Auftrag, das allgemeine Normen un Prinzıpien geruten. Der eine, Vamos Camınando («Lafßt uns
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gehen!») CINeE lateinamerikanische Ar- ZE1IgL deutlich da{fß sıch der Haupteinwand der
beıt wurde VO  3 pastoralen Team AUuUsSs Bam: Kongregation wieder die Methode richte-
bamarca, Peru, geschrieben In jeder Einheit 1ST IDIE 198 1er Version erzählte die Geschichte

VO 'olk Gottes, indem SIC MIt dem FExodus bedıe Methode der Befreiungstheologie evident
Beschreibung un Analyse der örtlichen S1itua- 2700001 die Version VOIN 1985 beginnt MmMI1t der Er-
L10N, Reflexion auf diese Sıtuation aus bı: zählung VOINN der Schöpfung un VO Sünden-

fall Dıie 198 1er Version tführt das olk (Csottesblischen der theologischen Perspektive prak
tisch-pastorale Anwendung un Handlungsim- des Neuen Testamentes E der Pfingsterfahrung

ulse Obwohl der Katechismus MIt der Unter- C111 die Version VO 1985 dagegen IMI den
StTUZUNg der peruanıschen Bischöfte entwickelt Kındheıitserzäihlungen
wurde, hat Kritik VOIN manchen Seıiten her Zeichnet Inan daher die Entwicklung der Ka-
hervorgerufen un das nıcht der dog: techismen VO 16 bıs Z 20 Jahrhundert
matıischen oder moralıschen Lehre, sondern WC- ach 1ST evident da{fß diese Gattung eUEC Bedeu
SCH der führenden Rolle, die GT dem La:enamt Lung hat In der Tradition der Kate-
der Ortskirche zuschreıibt chismen VO  . Luther, Heidelberg und estm1ın-

In Nordamerıika WAar der den Jahren ach sSter sind SIC ach und ach konfessionellen
dem /weıten Vatikanischen Konzıil eisten Dokumenten geworden Se1it dem 1/ Jahrhun-
verwendete Erwachsenenkatechismus Christ dert 1ST. CS klar SCWESCIL, da{ß Nan VO katholi-
mONg [ Js VO  3 Anthony Wıilhelm Es wurden schen Katechismen erwartete, da{fß SIC C1iNe«Ee

zuLt ber C1iNEe Million Exemplare verkauft We- Sammlung der Lehre darstellen, die WIC uUrz
auch ı S1C SC1 eINeE Übersicht darüberCIl SC1ILICT Popularität lenkte ET die Aufmerk

samkeit der Kongregatıon für die Glaubenslehre 1Dt Was Zeıt Sanz und repraseNtalıVv VonN der
auf sich un der Bischof VonNn Newark New Jer: katholischen Tradition gedacht wiırd S1ie haben
SCY, der sC1IN «Imprimatur» gegeben hatte, wurde keine festgesetzte Orm oder Sprache, un bIS
1iNStErulert Genehmigung zurückzuziehen VOT kurzem haben SIC nıcht iırgendeıiner test-
Es gab verschiedene Versuche den Eınsprüchen stehenden Art un Weıise der Darstellung der
der Kongregatıon ENTIgZESENZULFELCN, aber ZUuU christlichen Botschaft testgehalten. Canısıus
Schlufß schrieb Kardınal Ratzınger, da{ß W ıl wählte Ansatz, Bellarmin anderen,
helms Arbeit selbst MIt Revısıonen SCITIEGT Fleury schlug dritten VOr und die Kate-

chismen der Aufklärung wieder anderen«Methode» nıcht akzeptabel WAare Er Sagl Dıie
Glaubenskongregation «genehmigt nıcht da{fß lle akzeptabel und koexistierten MTL

iırgendeıine Arbeit, die einzelne Theoretiker 7.1- dem Trienter Katechismus, der den Inhalt mehr
als die Methode betonteals ob deren Perspektiven die Lehre der Kır

che könnten, als wahrer katechetischer Der TIrıenter Katechismus 1ST wieder
Tlext bezeichnet werden kann» (Die Frage als das Paradıgma für den «Weltkatechismus» 7.1-

kommenden «Theoretiken> etablierte worden, der VO der Außerordentlichen Bı-
Theologen —N schofssynode 1985 Auftrag gegeben Wul'd€

Der EeUuUu«rC Katechismus wırd für das / weıte Vatı-In ungefähr der gleichen eıt der Christ
mONg [ Js untersucht wurde, DE  e die kanısche Konzıil das SC111 WAas der Catechismus ad
Glaubenskongregation auch VOonNn den tran- Darochos für das Konzıil VO Irıent Wr Man
zösıschen Biıschöten herausgegebenen Tlext Als annn HU spekulieren, welcher Ansatz gewählt
die tranzösischen Bischöfe 1981 die Publikation worden WAarLC, wenn solch Cin Text VO /weıten
VO  3 Pıerres Vıvantes autoriıslierten, intendierten Vatikanıschen Konzıil Aulftrag gegeben WOT-

SIC damıt nıcht Katechismus her: den WAalC, und dıe Arbeit den DEeTILLL, die Teilneh
auszugeben Dennoch wurde HMierres Vıvantes MT Konzıil übergeben worden WAarc

SC111C5 Ziels, den VO der Schriftt und dem Höchstwahrscheinlich WAalTc CS CIM gahz anderes
Glaubensbekenntnis übermittelten Glauben Dokument geworden als der Universalkatechis-
bezeugen un: weıl 6S VO der tranzösischen Bıl: INUS, der zusammengestellt wiırd Well der
schofskonferenz herausgegeben wurde, VO  e’ der Geilst der sechzıger Jahre CIM anderer 1ST als der

der achtzıger Jahre und weıl siıch die PrioritätenKongregation für die Glaubenslehre Revı1-
S10ON unterzogen. Eın Vergleich der ursprünglı- Papst Pauls N VON denen Papst Johannes Pauls

I1 unterscheidenchen Edition MIt der revidierten Ausgabe
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BERARD ARTHAL
Catechisme hıstor1que CONTLEeNANT abrege l’Hıstoire Mitglıed des Ordens der Franzıskaner-Konventualen. Pro:Saınte et la Doectrine Chretienne. motlion Z Doktor der Theologie ın Rom un! zZu. Dok

Dhotel, Les or1ıgınes du catechisme moderne (Parıs LOr der Geschichtswissenschaften der Universität VvVon
Mınnesota. Seit 1963 Protessor für Religion und relıg1öse Er

Pastoraltheologische Durchblicke (Freiburg ı.B. ziehung der Katholischen Universıität VO Amerika ın
Bryce, Prıde of Place. The ole of the Bıshops ın Washington. Geschättstführender Herausgeber VON <<Th€ ithe Developement of Catechesıs in the Uniıted States (Wa vıng Light», eıner ınterdisziplinären Zeitschrift für kathoshington liısche relıg1öse Erziehung, Katechese und pastoralen Dienst,Orıigins: Documentary Servıce, 14:28 (7 März die 1M Auftrag der Unıiıted States Catholic Conterence Cr-

621 scheint. Anschrıiftt: Prot. Dr. Berard Marthaler (IFM COonv.,
Department of Religion and Religious Education, Catholic

Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Astrıd ehe Upiversity of America, Washington, USAÄA

Tradıtionskrise un WahrheitsfrageJürgen Werbick
FEın markantes Kennzeichen der gegenwärtigenKann der Weltkatechismus Tradıitionskrise 1St für den Paderborner Erzbi

helfen, dıe Krise der schof egl Degenhardt, da{ß «dıe Wahrheitsfrage
des Glaubens der and taktısch SUSPDCIH-Glaubensvermittlung diert wırd». Und diese Vernachlässigung aufßere
sıch in eıner «verbreitete(n) Unkenntnis desüberwinden? Glaubens be1 den Christen selbst»: musse die
«schwıindende Kenntnıiıs der Glaubensinhalte.
ernsthaft bedacht werden». Wenn INan davon
Ausgeht, da{ß sıch die «Konkretheit des ]au-
bens» 1 Bewulistsein vieler Menschen auflöst,
da{fß INa vieles (Degenhardt Jungfrauen-Es 1St gewifß unrealıstisch, sıch VO  a einem geburt, Hımmelftahrt, Auferstehung) 1m nbe-

(Welt-)Katechismus alleın die Wende in der welt- stiımmten und Ungewissen läßt, Was sıch «dem
weIılt eingetretenen der sıch abzeichnenden Kri- modernen Denken nıcht ohne weıteres e1IN-

der Glaubensweitergabe erhotften. ber der fügt»l‚ scheint S naheliegend, sıch VO eınem
Katechismus soll doch e1in für manche Theo Katechismus die Profilierung dieser Konkret-
logen und Kırchenführer: das entscheıdende heıt, das Geltendmachen der inhaltliıch be

stimmten Glaubens-Wahrheit DıieHıltsmittel se1n, der weıthın empfundenen Un-
sicherheit der Katecheten W1e€e aller TIradenten Frage 1St I1UT, ob INan sıch 1er nıcht den Erweıis
des Glaubens abzuhelfen und der Glaubensver- der WYıahrheit des Glaubens VOIN bloßer Identi-
mittlung wıieder eın verläfßsliches Fundament tätsteststellung verspricht VOIN der autorıitat1ı-
geben. ja CS scheint sıch eıne ZEW1SSE Katechis- Ven Feststellung dessen, Was christlich ZCENANNLmuseuphorie auszubreıten, die mıt dem Projekt werden darf Die Neıgung, Identitätsteststellung

und Wahrheitserweis des Glaubens ine1nszuset-«Weltkatechismus» völlıg überzogene Erwartun-
gen verbindet un CS damıt ernstlich gefährdet. ZECI1, kommt nıcht VO  e ungefähr. «Die meılsten
So 1St CS ;ohl angeze1gt, 1ın (fundamental-)theo- Theologen betreiben ıhre Wıssenschaft mıt dem
logischer Reflexion klären, welche Funktion Zıel, dıe Identität des christlichen Glaubens
eın Katechismus iın der gegenwärtıigen Krise der sıchern, nıcht seine Wıahrheit erwelsen»,
Glaubensvermittlung haben kann, und Wads INa behauptet Kegel vielleicht nıcht SAIlZsıch VO ıhm nıcht darf nrecht“.
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